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Der Qber-Tat- eijliinger0
(Fortfmutig.)

Der Alte dachte feinen Theil. »Er wi-

dersprach nicht, theils weil er der Sprache

{einer Hausfrau, theils ihrer Pers-on selber

nicht recht mächtig war. Er zählte die

Wölfe, Strick für ärmer, wie viel Pelze in
der Kammer-. wie viel Schinkeu in die Darm-,

wie viel Pfund Fleisch tn’s Salzwasser sie

abgeben, nnb auf wie lange die Eingeweide

sur den Metschau ausreichen würden. Der

hatte heute tüchtig gewiirgtz hätte der alte

Grobian nur nicht gar »zu sehr die Pelze
dabei ruinirtz aber es- ging nun eintnal"nirl)t,

daß die Felle heil blieben, wenn er die da-

rin steckenden Wölfe zerriß.

Mit Thränen in den Augen stand das

Mädchen bei den verunglückten Getreuen.
Mit sinstern Blicken schaufelte der Kapitän,

so gut fein kranker Arm es erlaubte, ein tie-

fes Grab, nnd legte den alten Sappeur und

den Conscribirten britderlich neben einander.

Er bedeckte sie mit kalter (Erbe, zimmerte
ein kleines Kreuzchen und steckte es aus den
gewölbten Hügel nnd sprach: ,,Schlas wohl,

ehrliches Soldatenblttt.« "

Sie ruhen fern in der fremdett (Erbe,

fern von dem Lande-, das sie geboren. Doch
das ist Soldatenloot5.

Auf dent kalten Grabstein saß oft der

zurückgebliebene Gefährte, ihr Harima-aus«

der sie bestattet, er hatte sinnend das Haupt

in bie Hand gestützt, und dachte, wenn Du
mit ibnen fchliefest- Dir wäre wohl. -——-

«-.iun,« rief der alte Oberzobelfänger,
XIX. Jahrg.

_‚n—Twnv—p'

»was sinntJhr da, was trauert Ihr-? Die

Gefährten sind eines gut sibirischen Todes

gestorben! —Wenn Ihr erst, wie i'd), zwan-

zig Jahre lang hier gehauset habt, und

fo glücklich gewesen seid, noch nicht gefressen

zu fein, so werdet Jhr dergleichen Begeben-

heiten gewohnt. ·Wt·r leben hier einmal

unter Tschnktfrslien und andern mitbieten,

nnd werden einst unter ihnen sterben, ohne

Unsere Grabstatte zu kennen. Oder sinnt

nnd wartet Ihr etwa auf Euern Napoleom

der noch zur Nobilitirung kommen foll?

Oder denktJhr vielleicht, Tichttktschena-Frans

gleitet soll Euch wieder aus den Gefahren

errettenk in die Euch Eure Zerstrentheit

stürzte? — Madame aber wird sie nicht

ferner fortlasseu und auf den Rath des

Italieners das Reitpferd an die Kette le-

gen; sie meint, nach dem Aberglauben ihrer .

Nation, Jhr habt dem Mädchen etwas ans

gethan, und ist daher sehr schlecht für Euch

gelaunt. Ich meine dagegen, Jhr habt das
Mädchen mit Eurem contagiöseu Liebes-

Raptus angesteckt, so daß sie Eure Delirien

von Liebe und Triebe, Sehnen und The-Wien-

Herzesn nnd Schmerzen-— Muth und Blut,

Noth nnd Tod, und Eure andern Weiser-a

romantischen Stichworte nachsingt und über

wahres Lebensglück-« philosophirt, daß meine

Ahnen "im Himmel sich erbatmen mögen;
Ihr mögt nun ein ganz tapferer Kriegs-

kuecht fein; aber nehmt mir'ß nicht übel, hier

in Sibirien als kaiserlich russischek Forst-

beatmet werdet Jhr keine Carriere machen,

benn der Zobelfang geht nur schlecht, wenn-

Ihr keine geheime Hülfe habt, nnd Fische
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tanzt Ihr gar nicht, höchstens einen Back-

lkichi Es ist also auch hier gar nicht da-

ran zu denken, daß Ihr durch Euer Ge-
werde eine Frau füttern, geschweige denn in

den Stand von Stande oder zu einer
gnädigen Frau erheben könnten Daß Jhr

meinen Polen gerettet, dafür bitt ich Euch

verbunden und meine Tochter hat Euch
verbunden; doch wünsche ich, daß diese ge-

genseitige Verbindlichkeit zu keiner Verbin-
dung führt. ihm mir also den (St-fallen,

hier durch Euer polizeiwidriges Sitzen, Seuf-

fett und Blinzeln nach dem Winterpalast

nicht die öffentliche Ruhe in meiner Herr-

schaft zu stören, sondern habt die Gewo-

genheit, Euch zu packen.«

Nach dieser eindringlichen Rede glaubte
der Oberzobeliänger die Leidenschaft des Ka-

pitäns unterdrückt zu haben, und wollte

nunmehr suchen, bei Madame feinere Plan

mit dem Polen alles Ernsteo durchzusehen.
Der Pole selbst ging sinster, in sich ge-

kehrt umher, und blickte stundenlang oft freund-

lich nach dem Mädchen. Er schien still,

aber ein nnruhiges Wesen in seinem Innern

war bemerkbar.

»Nehmt Euch vor dem Polen in am."
flüsterte der Jtaliener heimlich dem Mädchen

zu, »so oft er vor dem gefürchteten Bären
sich ihr nahen konnte.

Das Mädchen zitterte vor Beiden für

ihren Geliebten, den sie jetzt nicht sehen,

nicht sprechen, nicht umarmen und an’s Herz
drücken konnte, denn die beiden treuen Wäch-

ter ihrer stillen Liebesplatzchen waren schon

die Opfer ihrer Theilnahme geworden nnd
lagen in der (Erbe. iur selten konnte ich
wechselelweife einem oder den andern Theil

einen Gruß der Liebe, eine Nachricht über-

bringen. da die beiden Nebenbuhler mich mit

Aug’ und Ohr verfolgten.

Ich vetfuchte mit dem alten Zobelfäm
ger ein bezügliches Wörtchen zn reden, und

erklärte, wie man den polnischen Schwinde-

leieu nicht vertrauen dürfe, nnd daß es mit

0s

den von seinem Schützling Verheißenen GL-

tern und der Freiheit Polench wo jedo-

Freie eine Anwartschaft auf des Thron zu

haben glaubte, nicht weit her sei.

»Eiuerlei,« entgegnete der sPille, „er en-

von Adel, und ich werde bei Madame inei-

nen Plan schon durchsehen.«

Jch seichte der Madame verständlich zu

machen, daß der Jealiener aus einem Lande

sei, wo ihre Tochter, wenn er sie heimfüh-

ren würde, vor ungewohnter Hitze nmfc’tme.

,,Schadet nichts," entgegnete sie, er rsi

gelb, der goldene Mensch, und ich werde

schon zeigen, was eine Frau vermag.“

Jch sprach offen unds frei mit dem Pläne

brütenden Polen. Gefchmeidig und gewandt
versteckte er sein Jtiteeres. Nur die Erin-

nerungen an die Ehre drangen in seine

Brust, die Schildeenugen edler Thaten, ge-
schmückt mit romantischen abentenerlichen

Bildern, öffneten ihm Herz und Mund.
»Ich liebe das Mädchen, ich achte den

Kapitän,« sprach er, »ich kampfe einen ne-

uern, schrecklichen Kampf zwischen Genuß und

Entsagung. Jch fühle, ich kann nicht leben,

ohne fie; ich fühle, ich kann ihn nicht in

ihren Armen glücklich fehen.«

»Ich weiß nicht, wohin die Leidenschaft
glühender Liebe und quälender Eifersucht mich

führen wird. Er oder ich! Vielleicht gehen

wir Beide unter, denn -—- der italienische

sBanbit, der Lazzaroni wacht. So viel kann
ich Euch sagen. Das Uebrige erlaßt mir.«

So war zum Theil der trübe Schleier

gelichtet. Wenn auch ich der Intrigue des

Polen nicht vertraute, nicht dein verderbli-

chen Feuer der Leidenschaft des farueatischeee

Charakters, in welchem felbst der Untergang
des Reiches lag, so hoffte ich doch durch

Erickiiernngen an die Ehre auf ihn sU Wit-
fett, nnd seinen angeborenen Muth, der eben

so leicht zu bösen Nachechaten fähig Mk-
zunt Guten und ans das (Stilen zu leiten.

cForts. f.)
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Politische Rundschau.
Berlin. Die Minister sind aus den Bei-

Dem beimgetebrt, aber noch ist die politische
Windstille nicht unterbrochen worden, welche
während ihrer Abwesenheit geherrscht bat. Die
Gerüchte, welche über die Kampfe innerhalb
des Ministerium-s cireuliren, sind zu keiner Zeit
ins Stocken gekommen und haben bekanntlich
auch bestanden, als die tneist interessirenden
Personen gar nicht in Berlin anwesend waren.
Es kann also nicht befremden, daß sie jetzt
ebenfalls eristiren.

Die Frage wegen der Tl)euerntig der Le-
bensmittel dürfte bald alle anderen verbringen.
ileberall, in England Frankreich Belgien, Ita-
lien und Deutschland, spricht man von den
bohen Preisen und denkt an die glättet, diese
zu beseitigen und überdies einem möglichen
Mangel vorzubeugen. Das Letztere list eher
möglich als das Erstere; man kann fremde
Zusuhren herbeiziehen, aber man kann trotz
aller Anstrengung nicht die Preise selbständig
reguliren. Bei dem ’Beditrfniß, welches in
fast allen Ländern nach fremder Zufuhr besteht-
wird diese zu billigen Preisen nicht zu schaffen
fein; aber sie wird auch nur d.thin ihre Rich-
tung nehmen, wo sie den geringsten Wzderstand
durch beschränkende Maßregeln und Einfuhrs
zölle findet. Das ist eine gewiß unbestrittene
Erfahrung, und wir können deshalb nur unsere
vollste Befriedigung aussprechen, daß die preu-
ßische Regierung die Absicht hegt, Die Freige-
Dung der Getreideeinfuhr im Zollvereine zu be-
antragen.

Es ist folgende Bekanntmachung erschienen-
«Nach Maßgabe einer, unter den Zollvereinsi
Staaten getroffenen Vereinbarung haben des
KönigsMajestat mich ermächtigt, Die Erhebung des
Eingangszodles fitr Getreide, Hulsenfritchte,
Mehl und andere Mitblenfabrikate, neimlicb ge-
schrotene und geschulte Römer, Graupe, Gries
nnd (Singe, gestampste oder geschalte Hirse,
vom 15. d. M. einschließlich an bis zum Ah-
laufe des Jahres 1853 auszuselzem Dieses
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent«
sichert Kenntniß gebracht, daß die Zoll· und
Steuerbebörden wegen Einstellung der Zoll-Ek-
hebung mit Anweisung versehen worden sind.

Berlin den 8. Septbr. 1853.
Der Finanzminister v. Badelschwingh«.

agiert. Von mehreren Punkten und Hä-
fen der österreichisch-italienischen Meereskitste
Find hier Briefe eingelausen, die übereinstim-

mend eine Thatsache melden, welche geeignet
ist. die allgemeinste Aufmerksamkeit zu erregen.
Es sollen nämlich österreichische Kriegs: und
Handels-schiffe auf ihren Fabrten im iadriatis
schen Meere in den letzten Tagen vielen tier-
einzelten amerikanifeben oder wenigstens unter
antertkanischer S{flagge Der Vereinigten Staaten
saht-enden Kriegsschiff-sit begegnet fein, Deren
Anzahl abweichend auf 12 bis 15 Schiffe ver-
schiedener Größe angegeben wird. Sie sollen
in der Absicht im adriatischen Meere erschienen
fein, um nöthigenfalls dem zwischen der Schweiz
und den nordameriianxschen Freistaittrstt besie-
henden FreundschafttssBündnisse bei vorkom-
tnenden unvermutheten Ereignisse-n Schutz und
Beistand zu verleihen

Die ungarische Königskrone nebst den Jn-
signien ist bei Orsowa vergraben aufgefunden
worden und wird hierher gebracht werden.

Braunschtveig. Der Herzog von Braun-
schweig soll beabsiet:·t:gen von der Regierung
zurückzutreten. Braunfchweig fiele sodann an
Hattnover. nachdem der Bundestag erklärt ba-
den witrde, daß Herzbg Karl zur Regierung
unfähig und ein anderer Erbe nicht vorhanden
sei. .

Darmstadt. Wegen der künstlichen Stei-
gerung der Fruchtpreise hat die Regierung ver-
ordnet, daß Derienige, welcher durch Verbrei-
tung falscher Thatsachen, durch Anerbieten hö-
herer Preise als die Verlaufer selbst forderst-
durch Scheinvertrage oder sonstige Kunstgrifsedas
Steigen des Preises det- Getretdes. der Futter-
körner, des Mehles, der Kartoffeln oder des-
Brotes zu bewirken sucht, mit Gefängniß bis
zu drei Monaten oder mit ein-er Geldbuße von
50 bis 3000 Gulden, und wenn der Zweck
erreicht worden ist, mit Geldbußse von 100 bis
6000 Gulden und mit Gefängniß bis zu drei
Monaten oder Korrektivtrsbausßrase biet zu zwei
Jahren bestraft werden soll-.

qurisu Jn- Paris ist die öffentliche Mei-
nung vorzugsweise mit der Gietreidesrnge be-
schriftigt. Auf ausdrücklichel Ordre des .Raiiets
ist die Maßregel- getroffen worden, daß die
Brotpreife in Paris nicht erhöht- werden-. dür-
fen, wogegen den Bäckern ein-e Entschädigung
in der Art zugesichert wurde, daß bei dem Far-
len der Getreidepreise die des Brotes unverän-
dert bleiben fallen.

flärüfi‘d, In Littticb fand-en wegen Brot-
theuerung tutnultuarifcbe Austritte statt, die mit
Milbe bekampf und fast allgemein französischen
Ernissaren zu Gunsten bonaparnsrtjer Zwecke-
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zugeschrieben werben. Die durch sie hervorge-

rufene sich steigernde Gährung kann zu folgen-
schweren Ereignisse-n führen. «

Constantinopel. Die eben so uner-
quicklich-e als sonderbare türkisch-e Frage, »ob-

gleich sie viel gesmilderter auftritt, ist noch tin-

mer nicht gelöst und erregt in der Handels-
welt bedenkliche Schwankungen. Der Sultan

hat neuerdings eine Note erlassen, in ders die

Wiener Vermittelungeteorschlage Arnderungen
unterworfen werben. Während dieses nutzlosen
Parlamentirenå scheinen sich die Rnssen immer
mehr in den Fürstenthitmern zu befestigen.

leerikm In NeswsOrleans witthet das

gelbe Fieber mit solch-er Hestigkeit,- daß es an
Leuten fehlt, die Todten zu bee—rdigen. Die

Behörden haben daher eine große Anzahl Lei-«
eben verbrennen lassen.

Vc«ritcifchtes.
(Neiies Eisenbahn-Project.) In Prag bat

sich ein Comitee gebildet, welches zum Anschluß
an die BresiauiSchweidnitzeFreibutget Eisen-
bahn eine Eisenbahn von Pardubitz nach Fried-

iand bauen min. Es wurde dadurch eine di-

rekte Verbindung zwischen Breslau und Prag
nnd unmittelbar auch nach Wien bergesiellt.——-
Nachdem die Waldetiburger Bahn den Beweis
geliefert hat, daß auch in gebirgigem Terrain
mit Vor-then Eisenbahnen erbaut werden kon-
nen, dürften die Schwierigkeiten nicht unüber.

windlich sein. Die Bahn würde von Waldkir-
biirg aus über Fellhainnter, Langwaltersdors,
Friedland nach der böhrnischen Grenzen geführt
werden. Die Rentabilität der Bahn ist einre-
seits auf dieVerbindung zwischen Breslau und
Prog, andererseits auf den Kohlen-Verbrauch
in Böhmen basiet. Am meisten dürften dabei
die Freiburger Bahn und die Kohlenbesiizer des
Waldenburger Reviers gewinnen. Die ganze
Bahnlcinge Von der jetzigen Austitündung der
Freiburger Eisenbahn bei Herinsdors bis an
die bohmische Grenze würde mit allen Krüm-
mungen 3 Meilen nicht itbersteigen und wahr-
scheinlich nicht mehr kosten, als die Bahn von
Freiburg nach Hermsdorß Bei Fellhammer
nürbc sich dann die Eisenbahn nach Landeshut
und Hirschdekg anschiikßm fönnen.

Ein fchktcklicbes Unglück wird uns ans
Guilhuis mitgetheilt. Ein Bauer mahie m
einein Felde Korn und das Dienstmädchen
war hinter ihm mit Ausbinden beschäftigt.

Während sie nun die letzte Garbe zusammen-
sband und er noch einen Schnitt thun man",
must die Magd allzudiebt unter den Bereich
der Sense gekommen sem, was die schauder-
haste Folge hatte, daß ihr der Kopf bitchsiäbs
lich nein Rumpse getrennt wurde-

Vor der Abreise aus dein Hitschberaer Thale
geruht-sit Se. Maiezth die Deputatien der
Stadt Hirscrsderg zu empfangen und nach
gehaltenem Bsrtrage ihres Bürgermeisters Hin.
Dr. Meinem ltllergnadigti in gütige-n Worten
auszusprechen, daiz das Borgefallene vergeben
und vergessen sein solle. Auch gerichtete Se.
Maj. Allerhochstselbsi der Depntation die gera-
dige Etttsatießuiig, durch Hirschberg fahren zu
wollen, tniizuthetletn Oir Empfang und die
Entlassungtvar sehr huldvoll und gnädig-

Kirchsp.Waldenb. V. 18.2cug. b. 2.Septbr.
(am). Den It. Aug. dem Fabrikarb. Nitsch in Ihm.

tobt. Sohn. Den l. Aug. dem Saufm. Sache hieri.
T. Des 5. Aug.dem Kohleunn Piischel in immer). T.
Den 27. Juli dem Weber Wiemer in Steingr. T. Den
'24. Juli dem Bergen-rn- Mamas in Altw. E. Den
3|. Juli dem Fabr-traun Knillmann in man}. T. Den
t4. Juli dem Steiger König in Dittecäb. S. Den
29. Juli dem Porzellanschl. Pelz hierf. S. Den ts.
Jitti. Dem Kreisgen nateuk Opin hier-s. S. Den
12. Iug. der E. Marfchnerinxlttmä Den 18. Kug.
dem Baiiergtttsbel. Gerictichke is Weissi. -T. Den |5.
Aug. dem Steinbr. Werner in Heinrichsgn t. T. Dens.
"lag. dem Bergm. Krebs in Dittersb. K. Den 30.
Juli sporz.-Mat. Siebenschuh hier-s. S. Den 12. Aug.
dem Zimmerm. Wittwer in Althain T. Den 20. Aug.
dem Eisenbahnarb. Voigt hierf. T. Den 9. Ing. demge-
schtv. Bergm. Jung in Bäreng. E. Den 4. Ung. dem
Steinbr. Wittig in Dittersb. T. Den-ö. Zug. dem
Zirkelschmiedemstr. Thaterhiers. T. Den li. Ang. dem
Schneidermstr. spitschel in Dittersb. T. Den 9. Aug.
Dem Schlossermstr. Hellpap hierf. T.

Getr. Den ‘21. 2tug. Kupferschmiedemstr. Müller in
Bimzlau mit Withelmine Schlauß hierf. «

Gest. Den 16. Aug. desFabrikarb.Scholz its Altw.
T. 7 an. 2| T. an Kramptem Den In. Aug. dem
Bauergntsbes. Wittwer in Ober-Waidenb. T. 4 im.
ll EI. auskämpfen Den 19.Aug. dem Bauergutsbes.
Gertitschte in Weisst. T. 10 St. an Schwäche. Den
20. Aug. der Wittwe B. Blei) hierf. S. 25 J. 7 M.
28 T. an Auszehrung. Den 21. Aug. dem Bitte-ah-
Handter sit-arise in “zum. T. 21 T. an Kenner-sein
Den 22. Aug. wurde der Holzhändler Müller ausLangs
tvattersdorf auf dem Schienenweae in NeusWeiest über-
fuhren, im Alter von Its-i J. 9 M. 3 E. Den 2+.
Ang. dem sporgcuanbr. Schindler sdiktss S— 34 8. an
Krämpfen. Den 2l. Mag. des Eisenbahnarb. Vogt
bicrs. T. 23 St. an Schwache. Den 25. Ing. der
geschw. Bergh. Wirth hierf. Er verituglückte auf der
Fuchs-Grube 65 J. 10 M. l T. Den 26 Aug. der
Bauergutsbes. Denintb 76 J. ‘17 T. an Lungenschtcig.
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Telgemriner Lenz-einer
der Schlesischen Gebirgs-Bluthrit

die ne n. ddkil Ecke 6911122212201 6 Ps» l ·- 5 Zeilen 2‘/‚ Siin
bis Disnstag nnd Freitag Mittag.

 

Bcknnirtinachun
Ziisolze Abschnitt V der Jugiruction zur Ausiiibriing der Städte-ordnung vom 30 Mai

1853 wird die Ltfie der stunniiihigen Bürger (Biirgerrolle) vom l5. bis zum 30. Sepibr se;
»in dem fiidiischm

Scildlgcmiilidr 22.2116 rkgi sein

Poiii 122121222223 aus dein Raihhause zur Einsicht jedes Mitgliedes der

Wahre-nd dieser Zeit kann jeer Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit dieser Liste
bei 11216 ichciistrich oder pioiocoiarifeb Einwendungen erheben

Ueber Die ein-a eingegangenen Einwendungen hat die Stadtveioidnelen Versammlung bis
spätestens 112211 is Ociooer 1.1.22 beschließen.

Erfolgen hiernach kiine anderweitigen Einwendungen, so wird die StadtiierordnetensWahl
entweder Ende October c

fssaldenbiirg den 12. Sepibt. 1853.

‚16011111212; den 18.Sepibr.,friih 10
Uhr: Gottes dienst der christkntholischen Gi-
meinde unter Leitung des Herrn Prediier

Vogtberr. Der .-.Borsiand

Sonntag D211 is Septtwr c Nachmittag 2 Unt-
WkonatswAppell

im Gasibanse zur 11.1.222n12e1221D zwar siir die
erien Kameraden 21116 der Stadt Waldenbitrg.
NitsdriacheBerathnngen machen es wünschens-

werth, daß dieser Appell recht zahlreich besucht
werde.

Waldenbnra den 13. 622-2122. 1853.
Der Ortsvoissiand des Vertrauen«

. und Krieger-Vereins
gez. Elsn er.

· iigrn

oder Anfain November ..c staitfinden

Der Magistrar. »

Den Mitgliedern der Schmiede- und Schlosser-
Jniiiing wird von dein Vorstande bekannt
gemacht, daß D226 Quartal wegen des dies-feil-

Jahrmarkte-S acht Tage später, also ten

|0 October c. Nachmittags il Uhr-
ebenfalls in der Schloßbraiierei zu Ober-Wal-
dendiirg abgehalten werden wi·.rd Diejenigen,
welche gesonnen sind, genannter Jnnung bei.
ziiireten oder welche Freisprrchen iind Ausnah-
inen zri besorgen haben, werden aufgefordert-
sich acht Tage vorher bei dem OsbermeisierKati
lina zu melden.

Waldenbiirg im Sept.1853.
Der Vorstand
 

Berlinische Lebens-Versicherungs-Gesellschafts
Es erfreuet sich die Gesellschaft einer fortschreitenden Theilnahme nnd zeigt Ende August

d I. eitlen Bestand Von

7567 Personen mit Asche 1112121222222 600.700 Thalern.
Angemeldet wurden ais verstorben 13| Personen int [43,000 8111112.

Außer der ersorderlicben angesammelten Reserve von Einer Million 280, 000-31112:
(„n bat die Gesellschaft ein ActiensCapital von Einer Million Thalern

Die Versiclerten find gegen jeden Nachschrift geschützt
Gegenden, wo epidemische Krankdeitem wie zur Zeit Die Cha-reinen G ewinnes.

Utd genießen Zwei Drittei des

lern, betrieben, sind nicht von der Versicherung ausgeschlossen

Berlin, den 10. September 1853.

Direction der Berliitischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
Vorsichenden Rechenschafts-Bericht bringe ichhierdurch ziir offentiichen Kenntniß, niit dein-

eegebenen Bemerken, daß Gescheites-Programm bei mir unentgeltlich andgrgeoiii weiden.

Waldrnbiirg den 1‘2. September 1853.

Co« Ae- Ehlerty

Agent der Berliniischen Lil-ens-BersichrrinigesGesellschasi.
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  am: Modr-Waaren-Hnnd-EIIIdes-« -. »F
« von J.Ningo ansBreslan III-es-
während der Bade-Saifon in Salzbrnnn in der Bude via E- via dem

GIIIthofe zur ,,PreIrfxifchcu Strom.“

UUI gäefmerv‘vefen zn ersparen, rin ich sowohl mit meineer

  

gencigic
«Bmchtnna gIInI eraedenst bitte und da mein Aufenthalt nur noch bis anfing“.

- rusiich den 18.Septeneber Dauert, io Innere ich den resp Käufern anfmerksam, diese
Gelegenheitskåufe nicht Imdenutzt entgehen zu lauen.

Gleirrzritig bemerke ich, daß ich wegen Abhaltuan der Leipziger Messe den bevor- F
stehenden Qßalmnburgee Maku mit meinem Lager nicht beziehen kann nnd mache ich -
meine geehrten Kunden nnd Abnehmer aufmerksam, ihre desfallsigen Einkänfe baldiin
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"- TM 444441 ’(’«l « 9-2W«s-(9301M-—Ibe, W: WITnIiilen nndVisite-Z in Taffet nnd THE-Ä

Z-« las-. äouemerieffgntfiim“, Herbst-.Vonmnßism Rad-,Kinde«- und IN
Damkmllanfcl, 44444444 rannte-n und v einem von beure ab 25Titokkut Unter 2«,,:«;·.«"«’

‘-' Dem IIoI"Iknpn-1Ie,wegnan ich ein geehites Judlikum rpr. Bndiugcisir um F
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; nI Salzbrunn besorgen zu weilen.

J. Ringe eins Breslam
inHofSalzbrIInII vis n vis der PreußxbZuKrone-. \

9A \QÖ THSO-GEZDs»Aus/MTFF Lief-/..)cdQ/ ‚“1, .

«»ng »eines- GiC- ZEMI esseJH USE-O40"1v€\.4’63;j'\ 9b Jst-X-ZH VII .“‘ Ins-FI-

 
An Land-Friede-

Wer Deine Verse lies’t,.
Dem wird zuweilen übel;
Drum bleibe, was Du bist
Und exercier’ die Fiedel-.

CigarrenOffertc
Mein reichhaliiges CigarreII-Lager, fo-

Ivohl in den bekannten alten wie neueren Sor-
Ien, empfehle ich III den solidesirn Preisen zur
grfalligen Beachtung. Besonders empfehle je-
dem Freunde einer kräftigen angenean riechen-
Dm Cigarkc

Louisianna . . in 100 Stück 1 Il)lr..
Lanormsa .» . . s - s i· .

Eurem D’Ow . s o s i «
Waldrnbnrg im Septe anbi- r 1853.

Nudolpb Fräsen

Unterricht im IIlIrIIcleIcl
ertheit von Ietzt ab

EIIIilie Schokzz in N.cn-We:5siem.

—Voin Unterzeichneten wird

cm guter Kettenhmidss
au. kaufen 94444444.

 

64444444„ 62444444444444'47444...

Ein»Kirchenstand in der evangelisclfs In Ki rcle
iii III verkaufen. Das Nähere in der Exper.
dies-es Planes-.

Hierdurch erlaube mir ergebenst anznzeigem
daß ich von jetzt an

5344414644: Imd Tapisscri"e-Wollen
in allen Farben führe, diese zur gefälligcn Be-
aebtunq eianfehlend, mache ich gleichzeitig auf
mein gut sortirtes Lager von

Schanf-Wollen-
ntdd der verschiedensten wollenen WinteIIalJen
nufmeriIaIn.

Waldcnbnrg den H. Sevtbr. 1‘853.
Robert FritfctYS Vsittwa
  

 

Eine Freikielie ist ans Jfreier Hand
baldig Ei III Herkamen nIDiIirnan118-
dorIJoHans Ni. its.

III-«is-     

 

W Ein 4444m 44444444 gebrandms '44,’ oSk-
tav-Fliie cl-Instrument sionauesgezeich-
trete-m ‘. on iIi fnr den Prcio von 400 Tha-
let zn verkaufen. Niiveres znr Einsicht bei

Karl Thomas in Stdn-e1644443,
Langmflmßr “Jim, 278.
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lusticr Kais. Kimigl. Alicrh. Privilegium I Dr. Hat-Lilitng [Al'Ivl'olairlv. Hat Pr. Pby'Sil‘ialzu_Berli;'

Zäräulerssfåliomad e, Chin ariud cu- (übel,
zur Wiederernycknng und Stärkung zur Confcrvirmtg Und Barschömkrwni

5 des Haarrvuchfes. des Haarwuchch
Preis pro man-se mit (Siebe. unw. 10 Sgr. Preis pro Flasche mit Gebki Ihm». 10 Sgk«, Garanva Hiesenrautewpomade besteht aus Dieses Oel besteht aus einer Abkorbuug

»Y- einer Zusansimemetzung von anre- der feinsten China-Nin de mitlincm « «
’f«MTPOWAstIden, namhaften Säften und Zufabe von äiherifcben Oslen und lsals , 0007·0-s·""""«s!’«
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« «s,·»,·," Psi.inzen-Jngxedienzienz die dazu samiscben Wir-rein. Es wirkt im: wohl: EIWFUNW
WITH-If -«v»erwendeten Kräuter sind wenn: rharig auf das Haar und am Haar-. Es-
EMLIEZIYFHNUMN Frül)jabrszkekdm- boten, indem es beide geschmeidig KERFE
»Es-Po« welche, durch bewahrte Extra-irr erhält, und vor Austrocknung bewahrt. n‘a; O‘EL'E‘

Wb allserkefene Wurzeln verstärkt, dem Organis- Dr. Herrinan Chinarinden-M
IIEUZ ihre frische Kraft tnittbeilm Durch dM Oel ist daher liauptsacblich bei demjenigen Haar-
lszedrauch von Dr. HartungIs Staufer: wuchse, der sich zur Zeit noch im nor-
Pvmade wtrd Der K«0psl)«1ut eine neue nost- malen und gefunden Zustande befindet,
volle Substanz mitgetbnlt und die Haarzwkebeln mitBortbeil anzuwenden, da es die Energie des
derart wundersam belebt, daß sie zum frischen Haarwucbses frisch belebt und die Haare selbst zu
STIMle gekräftigt und getrieben wer- außerordentlicher Dichtigkeit und seidenartigek
hat. Feinheit cultivirt.
Messen diesen durch die Erfahrung bewährten Vorzügkfchen Eigenschaften ist ber Preis ein ftp
äußerst w01,1;fei»ler, daß rie- Dr. abarflmg’fcbeu Haarwuchsmittei mit vollem Recht
als Dass Erste und Billigstc in diesem Gent-c gewissenhaft empfohlen werden können-. Man
wolle nur der hier und da bereit-Z vorgekommenen Nachbildungen wegen gef. darauf achten, daß die
Flaschen und Krausen Versiegclt und im Glase gestempelt sind und daß in jeder Stadt
nur ein eingigeößenot der l)r-.—Ha1sluug’schenHaarwucpsrnilslel elablirl ist, inWaldcnbUrg
befindet sich dasselbe bei C G.Hammer8Sol-U- f0 tvte m Salzbkmm M F« HOMUDI
 »

INsyst-esOKHKHKHTQKDWDADakaagdwgizdeesigdngedxtJDDHOKOÆAHZQS

IX . o « E .2 W N-zzs Ergcbsene “Ansage. N
CI Einem geehrten Publikum zeige hierdurch ergebenst an, daß ich nach der Salzbruus BE
IS nev Saison wiederum wie meinem ganzelHLogkk « y » s
f3 « aller Arten Handrchnhmachers-Arbeiten 3
V so wie von » „ » - 53
w Bandagcn und Burehbaizdern » » »n»
VI in Waldenburg bin und dasselbe aus das Vollständigxste enorm: habe. Vorzüglich em- IN
IT pfeble mein Lager » « » _ “i
Hin aller werten CSJlaceeJVandschnhe ‚. ‘23
gis-s zur geneigt-en Beachtung Reellsie Bedienung bei möglichst billrgsten Preisen lassen mich N»
Czskd recht zahlreichen Besuch hoffen. IV
Es · Waldcnburg im September 1853. __ . » _ D
III-je J. Steman Handsclzsuhmacheru approb. Bandagist-s xIT
Es - Freiburg-er Slraßei No. 15-. «»
»zKYEHDMOOMDIHOAADKMQOKDKQDMKOKKDGØOMDTDOHTT
ZHWYEHQVGDWQYOMDQVVDDDDVDEEDVPVVIEEDQVYUWNHL

Privatumerrricl)t— im ElavierivEeL in Spra-- . Exiij . » »
üben und Wissenschaften-· wird gegen ein billiges Zzlikicbkkigck Lager-Bier-
Honorar errljeiln 2lnmeldungen dazu wer-den von“ ausgezeichneter (Süße, empfingen und em-

durcb die Erpedition d. ‚251.. bis Ende d. M. p«fel)len . .. ·
“beten. ' wlcenbneg; C. Osgzzankkkxkk If ggf)“.
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616."... empfing
u empsiehlt Unterzeichneter [IQ

wolle-te Spenzer, Shawls,
Hauben für Damen und Mad-
Ren-sowie auch Strick- und Ge-
tndhcits- Hacke-n für Herren

in großer Auswahl und bittet
Um geneigte Abnahme

S. Böse«-,
ant Ringe, im Hause des Destillateuk

Herrn Lar.
 

Sesmnfwolle
oon der beliebten Qualitat in allen-Farben,
empfiehlt zur geneigten «2l"bnahme. —

S. Böhm,
am Ringe, im Hause des Destillateur

Herrn Bar.
 

Zwei Neichsehaier
erhält Detjenige, welcher mir die Kartoffeldiebe
auf meinem Acketstitcke in der Akt namhaft
macht, daß ich sie der 5Polizei-Anwaltschait zur
Bestrafung anzeigen kann.

Waldenbutg den 7. September 1853
Carl Louis SchobeL

1700 Nichte-.
Müudelgeld, find gegen PupiuarsSichetheit zu

  

Teem Weihnachten auszuleidem durch den «
fidnnnereisfla1fe11191‘enban1 . — ;Fiåbich.

Waldenbutg im September 18.33.

Jn meinem Haufe ist der erste Stock, ein
Quartier in der Dacbetage, bestehend aus Stube-
11110111, Küche und Kammer; eine Stube mit

 

Moos im Soutetrain, und zwei Stubtn im-
Ekdgcfchoß zu vetntiethen.. .

Silber, Maueerntei ster.

Eine Stubeparterre nelst Zubeeor ist zu
vermietben »und bald oder zu Michaeti zu be-
ziehen beim Steigst Tfchcrsich. «

Eine freundliche Wohnung mit. auch· ohne
Möbel ist sofort zu dermiethen beim

52mm: Anselm
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nebe
mit oerohne Wobei nebst verfeilstebbättm seit-«
im ist zu oettnietden. Das Nälete beim

Steigt-c Bauer in Attwasieez
 

Ein großer fcbwarzer Hund mit?”weißer
Brust hat sin am 7 d. M. 511 m11 ginnrem

Karl Tättber in OberStslzwbxunn

Ein gesittetek Knabe, {meldet Lust hat, die
Schuhmacher-Prefefston zu erlernen, sutdetbatd
ein Unterkommen, bei

Nsofemgnm Schuhmachermeistee
111 Dittmannsodtf.

 

 

Extra - Zug
von Freiburg
nach Vase-stan-

8.«S«eptiembek 1853..

 

Sonniag den OR
Abfahrt Von Freiburg: Morg. _6111): 45 Min.
Abfahstt von Breslam Abends 8 Uhr.

Billets zur Hin- und .Ritckfahrt, pro Pet-
-son 12 Sgr., sind bis Sonnabend den .1.7.
September zu haben in Freiburg bei

C. A. Leupold.
In Waldmbmg beim Kaufmann Ju-

lius Eettrieh in der Bitcndruekerci
von (S. J. Schlögels Erben.
.-—- 

Sonntag den ts. -d. M.

 

· 11:1Fiora 931179111zu Hermsdorf
ausge ithrt von der rühmlichst bekannten»

s7:911(1111111111711)e11 Kapelle-.
Entree 5 Sgr. Anfang 3 übt.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
A Kühn, Gasiwikth.

Zur Erwies-Keimes
auf Sonntag den 18. d. M. und Montag den
19. zu einem Labetrunk, der Jedem wohl
bekommen wird, ladet ergebenst ein

Weis-stein. Kulisse-
Keetfchampticbtee.

Zur Tanz-Musik
auf Sonntag den 18. d M. ladet ergebenst
ein Witttver,

zur Friedens«Hoffnung in Herntsdotf
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-Vcsnntitisn,« Penns- nnei III-kenn non C, J. Sauf-get- Celieu 111 bbstttdenbuw


